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In diesem Text befassen unlls mıt drei historischen Zeitabschnitten mıiıt eINem
ersten VON 1930 bis 1950; mıiıt einem weılteren VOI 1950 bis 1968, den
ausführlicher schildern: mi1t dem darauft lolgenden VOIL 1968 bis 1979 Sie
entsprechen drei Phasen 1n der SOozlopolitischen und kirchlichen Wir  el
Brasiliens.
Das 1930 rachte miıt der Beschleunigung der Prozesse der ndustrialisie
IU und Urbanisierung das Ende der ten auf Kaffeanbau gegründeten oligar
hischen Republik mı1t sich, die ihre Zentren S0 Paulo und Minas Gerals hatte
Im Rahmen e1INeEes autorıtären egimes wurde der Staat modernisiert und wurden
die Sozlalgesetze die beiter einge In diesem Zeitabschnitt ntstand 1n
der Kıirche die Brasilianische atNholische AkRtion, die sSich italienischen
orlentierte:; und damals icherte sich das 1922 geschaffene GCentro Vital 1n R1o
de Janeiro selne olle als atholischen Denkens Die zentrale Gestalt
aDel Alceu Ämoroso JLıma, eın angesehener Laje und Intellektueller, als lLiıtera
urkritiker bekannt unter dem seudonym stÄä de Athayde und Präsident der
Katholischen AkRtion und des Gentro 1tal Kurz vorher, 1mM 1928,
Z Katholizismus konvertiert Er erfreute sich der Unterstützung und Ermuti
ZUNS durch Kardinal Sebast120 Leme, den Erzbischof VON Rıo de Janeiro. Im
Unterschied anderen ern WIe Chile oder Venezuela wurde hier keine
christlich inspirlerte Parte1 gegründet; erst 1945 entstand eiInNne stlich-demo
kratische Partel, die aber Rande des politischen Lebens des Landes blieb
Eine Bewegung der Rechten, die sich 1n der Zeıt VON 1932 bis 1938 m1t
Unterstützung chlicher Kreise en  ein SOo.  e} wurde sowohl VON der
ischen ARtion als auch durch das Centro 1tal als Randphänomen
In der Welt der Kultur spielte S1e eine bedeutende, 1n der Politik elne Ndıiırekte
Rolle mittels der Liga EeITOTFr. Catolica, deren Präsident benfalls Ämoroso 1ma
Wi  9 der aum 1daten namhait machen konnte, die N1IC Widerspruch
den katholischen rundsätzen und rientierungen standen
on 1943, eiIn ach dem Tod VOIN Kardinal Leme, ZOY Ämoroso 1ma sich
AaUus selinen chlichen Auigaben zurück. 194 / wurde der Priester Helder amara
Z Nationalassistenten der Katholischen Aktion ernann: Im Zeitabschnitt VOIL

1950 bis 1968, den 1mM folgenden analysieren werden, SO die zentrale
es der atholischen Kirche werden, WIe AÄAmoroso Liıma der Zeıit davor
SECWESCH



Die UrsprüngeVon 194 7 bıs 1950 INg die atnolische ARtion Z iranzösischen und kanadı
schen ber und organiısierte sich NeUu 1n einer Reihe VOIl spezlalisierten VOorn egellln

ewegungen, die 1mM TUN:! Jugendbewegungen WaTiel und ach
Tätigkeitsbereichen organısiert WaIiell Landjugen (  b Schülerbund
(  ECFE), erein1igung der Selbstständigen 1mM Mittelstand JICE); eiter]u-
gend (JOC-JOCK und Hochschuljugend (JUC) S1e praktizierten die VON der
He der Arbeiterjugend ausgehende Methode en Urteilen
und die „Revision de vie  “ Im Blick auf diesen Zeitraum ist €e16 die
eränderungen verfolgen, die sich 1n der Katholischen Hochschuljugend (JUC)
vollzogen.
Die JC die se1t 1950 auf nationaler ene organısliert wurde, verschrieb sich
1954 unter dem Einiuss VOl ater Te dem Studium der sozialen rage In
den jolgenden Jahren bemühte S1Ee sich, das Univers!1  smilieu und selne Bezle-
ungen Gesellschaft besser verstehen. 1959 und 1960 versuchte S1IC; ein
„historisches Ideal“ Brasilien Iormulieren, WIe Jacques arıtain 1n
seinem Werk Humanisme Integral‘ vorgeschlagen hatte Zu dieser Zeit wurden 1n
verschiedenen itskreisen er‘; 1 mögliche nationale rojekte ent
worien. Bald anaC aber legte die Bewegung die Idee, ach einem allgemeinen
und ein wen1g en Ideal suchen, beiseite, sich 1 der
ewusstwerdung des geschichtlichen Augenblicks arau konzentrieren,
die konkrete Problematik derel einzutauchen. Eın brasilianischer
Philosoph, Henrique de Liıma Vaz, arbeıtete be]l dieser Auigabe mIt:; den
markantesten Einiluss sollten jedoch
Emmanuel Mounier und de
araın ausüben. Hier entwickelte Der UuTor
sich ein ommunitaristischer Perso- [ urz Alberto GOomez de SOUZQ, geboren 935 n RıO Grande
nalismus, der dann eilıner demokra do Sul, hält einen soziologischen Doktorgrad der Unıver-
tisch-sozialistischen ption sıtat Von Parıs, Wr nationaler und internationaler Leiter
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camınhoas da histaria (Petröpolis JCVON 1963 allen diesen Orientierungen
Ausdruck verlieh ® Der nordamerika- estudantes catolicos politica (Petröpolis
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en arau hingewlesen,
dass der JUC die Samenkörner el-
1eS$s ateinamerikanischen avantgardistischen tholizismus vorhanden WaTiell

Gustavo Gutierrez zufolge wuchs hier etwas heran, ın dem die ersten
Anzeichen dessen erkennen konnte, Was dann eolog1e der eirelung WeOI -

den sollte >



I] Das ırken 1952 Dom Helder Cämara, der inzwischen Weihbischof VOIl R10 de Ja
der Kırche neIro ZU  z Gründer und ersten Generalsekretär der auonalen Konfiferenz der

1SCNHOIe Brasiliens CNBB) wurde, eines rgans, das 1n der Kirche Pionierarbeit
eisten und die kirchlichen Strukturen auft nationaler ene schaffen So B1s
dahı:  a} lolgten diese überall auft der Erde der mittelalterlichen Auigliede-
IUlg zwischen der Ortsdiözese und Rom, und 1n diesen Jahren suchte S1Ee
die modernen Dimensionen der Beziehung zwischen dem Nationalstaat und der
Kirche anzZuUDasSSsSCN. Mit derCder Nationalen Bischofskonfiferenz wertete
Dom Helder dQu>s, Was 1n der Katholischen ARtion gelernt hatte und Was aufgrund
VOIll deren praktischen Erfahrungen ents  en aDel stützte sich Dom
Helder auf die Fü gspersönlichkeiten der ewegungen der Katholischen AR
{10N, zumeilist Frauen, die der lege der Bischoiskonierenz en Dieser
Einiluss VON ajlen und Frauen ist N1IC 1immer gygebührend ın echnung gyestellt
worden .4
Dom Helder, unte  YAN durch die 1tarbeı der 1SCH0OIe des Nordostens, erall-

staltete 1n dieser eg1o0n Zusammenkünfte, 1n denen die brennendsten Herausfor-
derungen untersucht wurden, die sich dort tellten 1951, 195 2) Von diesen Z
sammenkünften her kam die Anregung, die dann Präsident Juscelino Kubitschek
veranlasste, die Superintendencia do Desenvolvimento do Ordeste SUDENE
Aufsichtsbehörde die n  icklung des Nordostens) schaffen, deren
DI der ]Junge Wirtschaftswissenschafitler elso 5 Weitere
Zusammenkünfite VOIl Bischöifen des Nordens befassten sich miıt den Problemen
Amazoniens 1952, 1957 Ausgehend VOl Erfahrungen seilner DIiözese mıt Rund
funkprogrammen für ung und Erziehung, organısierte Dom Jose Tavora,
Erzbischof VOIL Aracu]a ınd vorher Weihbischof VOIl R10 de Janeiro, ZUSammmnmelN

miıt D)Dom Helder und dem Präsidenten Jänıo Quadros, 1mM Jahre 1960 eın
Treiien der Nationalen Bischoifskoniferenz und des Ministers Bildung und
Erziehung, das Schaffung des Movimento de Educacdäo de Base (MEB eWe-
ZUNg Bildung der Basıs) 1es SO eines der beiden wichtigsten
und kreativsten Zentren Volksbildung werden, die mi1t Hilfe VOIl uındiunkse
dungen phabetisierungsprogramme verans  eten Im MER entwickelten sich
eiIne Taxls und Reflexion der Volksbildung, die eiıne rgänzung darstellten
anderen nlichen Iniıtiativen VON Paulo Hreire 1n Pernambuco und dann

Land, organisiert VO  = Movimento de Cultura Popular (MCP) 1n eC1Ie, VO  S

Gentro Popular de Cultura (CPC) der atonalen Studentenunion und vielen ande
1eN Einrichtungen. DIie Kirche durch das MEB 1n dieser Pionierarbeit
Brasilien gegenwärtig, die dann ach dem Staatsstreich auf Yalnz einamerıka
und auft die internationale ene überspringen sollte >
Diese gyesamte eränderung vollzieht sich 1 Zuge eINes ıımfassenderen yeEse
chen, wirtschaftlichen und kulturellen Prozesses, VOIL dem das YallzZe

etroffen ist. In der Zeıt VOLL 1950 bis 1964en der zweıiten Reglerung
argas (  ) bis ZU UutsSCc gab ZWel een, denen eine
Schlüsselfu:  on zukommt: ationaliısmus und n  icklung. Einerseıits das
nachdrückliche Ja Brasilien als atıon, die orge se1INe en und die



Die UrsprüngeNotwendigkeit, die Gebrechlichkeit seiner Strukturen als elines Landes der Per1-
Von Medellinpherie überwinden AÄAndererseits WI1IeSs der Prozess der ndustrialisierun dem

Begriff der ntwicklung, der 1n diesen Jahren 1n regionalen Institutionen WI1e der
„Wirtschaftskommission teinamerika'  6 (CEPAL) erarbeitet worden Wi
eine zentrale Stelung der Debatte Diese Themen wurden damals 1ın dem mıiıt
dem Präsidialamt der Republik verbundenen Instituto Supherior de Estudos Brasilei
ros ISEB bearbeitet Es die Zeit der „Zielplanung“ der Reglerung UD
SC und der Errichtung der Hauptstadt Brasıilia. Es eITrschte damals ein
allgemeines des Optimismus und der Hoffnung.
Bald darauf, 1-1 werden unauischiebbare Reiormen vorgeschlagen.
ıne Botschaft der Zentralkommission der atıonalen Bischoiskonierenz VOoO  =

April 1963, eın VOT dem Militärputsch, erk]. „Unsere ese
schaftsordnung 1st och verder‘ VON der schweren bast einer kapıtalistischen
Tadıll1on eine OÖrdnung VOIl Ver.  nissen, 1n der die wirtsc aC.
das Geld, als letzte Ns der wirtschaftlichen, politischen und sozlalen Ent-
scheidungen iungleren.“ DIie Erklärung fordert weıter „den Übergang einer
anderen Gesellschaitss  ur, welcher der Mensch wieder 1n den ollDest
aller selner menschlichen Dimensionen omMm . S1e schlägt VOL, die iolgenden
Reformen durchz  en eine Bodenreform, eine eiIiorm des nternehmens-
rechtes, der erwaltung, der Sozlalversicherungen, des ecNtes SOWIle der
Bildung und Erziehung. Wenn eute, 1n Zeiten eines neoliberalen, ökono-
mizistischen und konservativen Denkens, diesen Text liest, STe iest,
dass e1IN! erschreckende Aktualität bewahrt hat.©
1962, IC des gerade begonnenen /weiten Vatikanischen Konzils, warb die
Nationale Bischofskonferenz die Idee eines „Dringlichkeitsplans“ die
Kıiırche Sie Zın Aaus VON den durch die realen erhältnisse bedingten Herausi{or-
derungen: Fa VON der erdrückenden Diktatur des Ökonomischen oder des Z0o1S
INUS der derzeitigen Strukturen, die verhindern, dass uUuNseTe Bemühungen
Verchristliichung Iruchtbar werden“. Es egann die Erfahrung eliner „  ESAMTDAS
LOr . die ın den iolgenden Jahren Tormuliert und präzisiert wurde, wobe!il die
pastoralen Aktivitäten usammenhang miıt den realen Verhältnissen 1
artikuliert wurden /
In der Zeit VoONn 1962 bis 1964 ete  en sich hristliche Aajlen 1n oroßer
Programmen der Volksbildung, der Gründung VOIll Landarbeitergewerkschaften
oder der Hochschulreform. Es iSt kein Geheimnis, dass dies SC
1E und Ängste konservativen Kreisen der Kirche und Angriffe der Presse
auslöste. So SC Dom Helder amara schon 1960 angesichts VOIL tischen
Außerungen vitä‘ der JUCG 1n einer vertraulichen Note den Kpiskopat,
diese Bewegung sSe1 „weılt ntiernt davon bertreiben 2223 S1e erlebt eine SC
SC bedeutsame Stunde und verdient die Unterstützung und Ermutigung
durch den ochwürdigsten Episkopat”.
DIie FKinstellungen polarisierten sich mehr uınd mehr Gewisse kirchliche Kreise
organislierten „Märsche miıt 66 die Familie und die Freiheit und be
schworen eine linke Gefiahr Andere ruppierungen ete  en sich den eEWe-



Il Das Irken zugunsten VON Reformen Be1l dem Staatsstreic VO  Z April 1964
der Kırche unterstuüutzte die ersteren die Milıtärs, und manche ete  en sich der

Reglerung des Generals Castello Branco. Die anderen mussten ihre vıtaten
unterbrechen, sich polizeilichen Vernehmungen stellen, wurden verhaftet oder
gyıngen 1NSs Exil.®
Bald ach dem Putsch wurde Helder amara 1n die Diözese de eC
versetz uınd übernahm die itung des Generalsekretarlilats der Bischoifskonife
1e1172 Es kam drastischen Veränderungen 1n den taatlichen und kirchlichen
Verhältnissen Alceu Amoroso Lima, immer och hochangesehener Lalje und
Intellektueller, er Anklage die Unterdrückung und das, Was

„kulturellen Terrorismus“ nannte 9 Der Episkopat geteilt einem ance
akt „WI1€ ein Tänzer auf dem“ WI1e eın Beobachter sagte.10 Die UG die
erste, welche die Schwierigkeiten der Situation spüren bekam

VOIl Pressionen, die 1966 und 1967 VON Nnner der eigenen Bischofskon
ferenz ausgeü wurden, wurde ihre nationale Koordinierungsstelle auigelöst,
und die Bewegung verschwand praktisch VON deraC
ber schon 11 1966 erschlıen TOTZ Zensur und Streichungen die EeE1ITtSC
Paz Terra, die VOIll der Enzyklika Pacem In ferris Johannes’ AT inspirlert
ınd der evangelische Christen, katholische Christen und Marxıisten mitarbei
etfen. nNte autete „ECcumen1sSmoO human1ısmo, ENCONTFrO dial  I
„Ökumene und Humanısmus, egegnung und og  6 Das Klima 1ın der Kirche

Ende des /Zweıiten Vatikanischen Konzils (  ) erlaubte dieses
orgehen. Mitarbeiter ersten Heft der eITSC WaTenNn Alceu AÄAmoroso Lima,
Henrique de Lima Vaz, Lus Eduardo anderley und der Veriasser dieses
kels
1)om Helder amara erk]; 1965, als VOIll der etzten Sitzungsperiode des
Konzils zurückgeke Wi  9 1n eInem espräc miıt Ivan Illich, dem Direktor des
Centro Intercultural de Documentacion de CuernavacaJ; se1 11UIL schon
der Zeit, miıt der Vorbereitung eines Konzils, eiINeSs möglichen en
Vatıcanums, beginnen.+!! Und 1n einem Briefwechsel miıt Dom anue
Bischo{f VOIll Talca 1n Chile und Präsident des ates der 1SCHO{Te 1n einamerıika

den Gedanken, e1iIn Treiien diese ZAllZC eg10N
veranstalten, das die wendung der Konzilsbeschlüsse beraten SO SO kam es

1968 dem Treffen VON Medellin, bei dem cht blofß die wendung der
Konzilsbeschlüsse YINY, Ssondern das SsSacC ein wirkliches „Regionalkonzil“
oder eine „Regionalsynode“ WIe die Synoden, die den ersten ahrhunderten
der Kirche sten veranstaltet wurden. Es tat och einen weıteren Schritt
VOTW selner eliner Gesellschafit VOIl Ungleichen, 1n selner Anklage
einer „sSozlalen ünde  “ selner nkündigung der vorrangıgen ption die
Armen und der Eröfinung elines weıt gespannten und VO  = vangelium INSpL-
rertenusauft eirelung.
1968 übrigens eın aul vielen Ebenen edeutsames In der Welt
eNnts  en ewegungen der Gegenkultur und des Auifbegehrens Junger Men
schen, besonders den Universt  en 16 Parıs, erkeley, ol1umbıa



oder Prag; auch der tholischen Universitä?‘ VON Santiago de Chile egann, Die Ursprünge
nachdem die Studenten diese übernommen en, eine eative Ng der VvVon Medellin

eform, die sich orlentierte dem brasilianischen Philosophen 1nNnanı Marıa
Fior1, einem wichtigen ertreter der Gaucho-Bewegung, der 1n Jjenem Land 1mM

In Brasıilien ber kam ebendiesem 1 Dezember mıiıt dem Ato
Institucional eliner Verhärtung des Regimes, einem Putsch innerhalb
des uUutsches Für ein1ge Jahre wurden die Räume relativer Freiheit, die ach
1964 unter unsicheren edingungen weiterbestanden en, wieder C
schlossen. Es eiIn Zeit der Unterdrückung, der Aufstände, der Folterungen
und des erschwındens politischer Führer DIe Kirche verurteilte die Lehre der
„natiıonalen Sicherheit“ der ilitärs durch Bischof Cändido adım und seilne
Kommissionen Gerechtigkeit und Frieden, die Verteidiger der Men
schenrechte Wariren SO wurde sS1e damals „Stimme der Stimmlosen In jenen
schwierigen Jahren entwickelten sich die kirchlichen Basisgemeinden. Es enNnt
en die verschiedenen NılatLıven sozlaler Pastoral, die Landpastoral 49MS)),
die Pastoral der indigenen Bevölkerun 1975), die Arbeiterpastoral, die Jugend
pastoral u>S  = Es die Zeit, als inmıtten elines Panoramas extremer nter
drückung der Bürgerrechte und 1n einem erstickende 1n der eg10n
(Staatsstreich 1n Chile 1973, Staatsstreiche 1n Argentinien und ruguay) die
Kirche ateinamerika zwischen den ersammlungen 1n 1968 und 1n
Puebla 1979 etwas rlebte, das eiIn 99  errliches Jahrzehnt“ voller praktischer
Erfahrungen, schöpferischer und prophetischer Zeitgenossenschaft NeNNeN
könnte. 12
Damals egann eline eUue Epoche, die YEWISS durch das, WAas 1n diesem
Artikel analysiert aben, vorbereıte worden Wi  9 angefangen VON den spezlali-
sierten Formen der Katholischen Aktion, der prophetischen Zeitgenossenschaft
VOILl Dom Helder amara und dem KEngagement vieler Christen 1n sozlalen und
kirchlichen Aktivitäten DIie kirchlichen Basısgemeinden und die Inıtliativen
sozilale Pastoral trugen 1n den iolgenden Jahren ZU Teil ihrerseits den
Anlängen der Erneuerung der Gewerkschaftsbewegung Del, ZU Entstehen der
Partei der ‘beiter und vieler anderer sozlaler ewegungen, unter
ihnen des Movimento dos Trabalhadores Sem erra (der Bewegung der Landarbei
ter ohne Landbesitz, Ende der achtziger Jahre), der ewegungen VOI Frauen, VOIll
ethnischen Gruppen und Umweltschützern 1eSs ist e1in ichtes Netz VON
Initiativen hristliche Praxis, die Brasilien jener Jahre die lebenskräftige
und VO  Z vangelium inspirlerte Bezlehung zwıischen dem Glauben und dem
onkreten Leben bezeugten.
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ach dem Staatsstreich wandelte sich die Acdao Popular um ıner marxistischen Bewegung
und verleugnete ihre Ursprünge



IT )as Wırken Lulz (Gömez de DOUZa, G: estudantes catolicos olitica, Petröpolis 1985
der Kırche Ralph della Casa, Catholicism and Society In Twentieth Century Brasil, Latın American

Research Review, gang, Nr. Pablo Richard, Mort des chretiens el nalssance de l’Eglise,
Parıs 1978 Rafael Diaz-Salazar, izquierda el cristianısmo, Madrid 1998

Anlässlich der Gedenkfieier fünizigJährigen estehen der Nationalen Konierenz der
Bischöfe Brasiliens 2002 ist diese CHNEC Beziehung zwischen dem Nationalsekretari-
at der Laienbewegung der Katholischen ARtion 1n der Rua Mexico und dem Sekretariat der
Bischoiskoniferenz 1m Paläcio S30 o0aquım der Glorie erinnNern. Andererseits hat die
Bischoissynode 2001 gezeigt, wıe schwier1g die Kirche eiIn albes Jahrhundert
später immer noch ist, die kolleglalen Strukturen der nationalen Bischofskonferenzen
integrieren und stärken und das Subsidiarıtätsprinz1ıp, das Ss1e ihrer Soziallehre der
Gesellschafit vorlegt, auf ich selbhst anzuwenden. In dieser Kirche, die während des I1
letzten usends den Händen der Kleriker und 1n der römischen Kurl! zentralisiert Wi
1Dt Widerstände und äges Beharren, die das nötıge aggıornamento der nstıtutionen
erschweren, das die Laienschafit und die nationalen Dimensionen integrieren sollte
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In 1nem Artikel ıunter diesem Titel VO  = Maı 1964 1e Alceu AÄAmoroso Lima, Revolucao,

reaca0 reforma?in: Crönicas de 1958 1964, Petröpolis
10 Charles olne, L’Eglise el le douvoir Bresil, Paris 107

In diesem nachkonziliaren hielt ich ich 1965 beiten 1n Cuernavaca auf und
aumte VOIl 1nem möglichen A Vaticanum Ich äufßerte dies uch ın 1nem Briefwechsel mit
Ämoroso 1 ıma (vgl meinen Artikel MOTOSO Lima, permanente preparacao da ade Nova
Reflexoes 1rde UM.  o Carta SUd, evista Eclesiästica Brasileira, Petröpolis, Band 43, Hefit
YY Dezember 1983
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AÄAus dem Portuglesischen übersetzt VOIl Dr. Ansgar Ahlbrecht


